
Mehr als ein Spielzeug:Motorrad-
modelle aus Blechwecken genau
so nostalgische Gefühlewie alte
Bücher.
Wie hier auf der Dragon Rallye
schrecktMichael Schulze auch vor
winterlicher Kälte nicht zurück.
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Schweiz nach Hause gefahren.
Vielleicht war seine alte Rol-
leiflex auch der Initiator für
Michaels Suche nach histori-
schem Material, schließlich
symbolisiert sie den Charme
der alten Zeit.
Michaels Recherchen zum

Thema Motorradreisen wur-
den im Laufe der Zeit immer
intensiver. Heute vergeht kein
Tag, an dem er sich nicht auf
die Suche nach neuer und alter
Reiseliteratur begibt. Seine
Aufstellung aller Motorradrei-
sebücherund -filme,die jemals
erschienen sind, umfasst bis
dato über 2500 Titel und
wächst fast täglich.Neuere Pu-
blikationen sind dabei relativ

leicht zu finden, die Suche
nach historischen Büchern ist
allerdings eine wahre Sisy-
phus-Arbeit. Nicht alle Infor-
mationen sind im Internet zu
finden, der Austausch zwi-
schen Sammlern und Antiqua-
riaten auf der ganzen Welt
steht auf der Tagesordnung.
Fast schon kriminalistische

Züge nimmt seine Suche dann
an, wenn er auf Querverweise
in den alten Erzählungen stößt.
Begegnungen mit weiteren
Motorradreisenden, oft nur
beiläufig erwähnt – das sind
die Hinweise, die für Michael
Goldwert sind. Die eine Suche
nach den benannten Pionieren
und eventuellen Veröffentli-
chungen starten lassen. Und
die Chancen, fündig zu wer-
den, sind gar nicht so schlecht.

Eswar damals durchaus gängi-
ge Praxis, mittels Verkauf von
Zeitungsartikeln und Büchern,
oder durch Erlöse aus Vortra-
greisen, Produktprospekten
und Postkarten, Geld in die
Reisekassezu spielen.Sponso-
ring war auch um 1920 schon
ein Begriff.
Seltene Schätze hat Micha-

el so im Laufe der Zeit gedul-

dig zusammengetragen. Fast
zehn Jahre benötigte er etwa,
um das rare Buch des Schwe-
den Gösta Henriksson zu fin-
den, das dessen Reise von
Schweden nachTschechien im
Jahr 1938 beschreibt. Keine
ungewöhnliche Tour – aber
dasBuchwurde ausschließlich
in Esperanto geschrieben.
Oder das Buch »Mit demAuto
und Büchse um Asien«, das er

in einem Antiquariat fand. Ein
verwirrender Titel, denn das
Werk dokumentiert eine Mo-
torradreise von 1911. Beson-
deres Highlight seiner Samm-
lung ist aber das Originalma-
nuskript der ersten Allein-
durchquerung der Sahara. In
»Sahara-Fahrt 1935« be-
schreibt ein gewisser G. v. Sel-
ve seine Tour auf einem

BMW-R11-
Gespann mit
Royal-Seiten-
wagen.Unddas
Kürzel gibt An-
lass zu Speku-
lationen: Ist je-

ner G. v. vielleicht Gustav von
Selve, der Nachfahre eines der
bedeutendsten deutschen In-
dustriellen? Michael forscht
nach, zweifelsfrei klären kann
er die Vermutung aber nicht.
Neben der Literatur fördert

Michael aber auch altes Film-
material zu Tage. So beschafft
er vom Smithsonian Museum
eine Kopie des raren Streifens,
den Hilde Böhmer und ihre
Reisebegleiter drehten, als sie
1936mit drei Puch-Gespannen
quer durch Afrika unterwegs
waren. Auch einen Film über
eine Persientour aus den Fünf-
ziger Jahren, die nur im Iran
auf DVD erhältlich ist, ergat-
tert er. Ein guter Motorrad-

Highlight der Sammlung:
das Manuskript der ersten
Sahara-Alleindurchquerung

schen Nachbarn an, ging wei-
ter mit Yamaha DT 50 und
RD200. Mit einer Yamaha XS
400erwachtdannauchdieRei-
seleidenschaft in ihm. Ganz

Europa bereist er in den näch-
sten Jahren auf diversen Mo-
torrädern, doch Michael treibt
es immer weiter. 1998 befährt
er den berüchtigten Manali-
LehHighway im indischenHi-
malaya. Er sammelt Erfahrun-
gen in den chilenischen Anden
und schraubt sichmit einer En-
field in die Höhen von Bhutan
und Sikkim. Patagonien, Ha-
waii und die Dragon Rally in
Wales sind nur einige weitere
Stationen, eine neue Reise zu
den indischen Western Ghats
befindet sich momentan in der
Planungsphase.
Doch neben dem Fahren

Michael Schulze ist vomMotorrad-Reisevirus infiziert. Nicht weiter ungewöhnlich,
das sind viele. Aber Schulze sitzt nicht nur im Sattel, er möchte alle jemals erschie-
nen Reiseberichte zusammentragen und hat bereits eine gigantische Sammlung.

Jäger verschollener Schriften

Wenn diese Haustür
sich öffnet, werden
sich erstaunt die Au-

genweiten.Betrete ich einMu-
seum, oder eine Bibliothek, ist
wohl die erste Frage, die man
sich stellt. Von der Zimmer-
decke hängenFlugzeugmodel-
le herab und drehen sich lang-
sam im warmen Luftzug. Eine
restaurierte 250erEinzylinder-
BMW steht im Wohnzimmer,
umringt von Fotos, Werbepla-
katen und Accessoires aus al-
len Epochen der Motorradge-
schichte. UnzähligeMotorrad-
modelle und Blechspielzeuge
strahlen in ihren Vitrinen, und
von der Wand schaut ein stol-
zer Lokführer so konzentriert
vom Bundesbahnkalender aus
dem Jahr 1955 herab, dass ich
dasGefühl habe, er blinzeltmir
gleich zu.
Ich bin zuhause beiMichael

Schulze ausHessen. Er istMo-
torradfahrer durch und durch,
wie man unschwer erkennen
kann. Das fing schon mit der
Garelli Bonanza vom italieni-
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sind es eben auch die Ge-
schichten der Motorradpionie-
re, die es Michael angetan ha-
ben. In seiner Vitrine steht
noch die alte Kamera seines

Opas – und der
war der stolze
Lokführer vom
Kalenderblatt.
Der Zugführer
war im heimat-
lichen Dorf ein

Held, hatte er doch die glorrei-
che Fußballweltmeistermann-
schaft von 1954 sicher von der

freund nutzt denKontakt zu ei-
nem iranischen Gastronomen,
dessen Verwandtschaft in Te-
heran den seltenen Film be-
schafft.
Und Michaels Sammlung

wird weiter wachsen, denn er
ist leidenschaftlich infiziert.
Mittlerweile umfasst sie mehr
als 1600 verschiedene Bücher,
weit über 300 Filme, mehr als
5000 Motorradzeitschriften
und unzählige Flyer, Prospek-
te und Infomaterial aller Art.
Es ist vermutlich die größte
Motorradreisesammlung
Deutschlands, wahrscheinlich
sogar die größte in ganz
Europa. BrunoPilliteri

Mit einer XS 400 erwacht
die Reiseleidenschaft, und
es treibt ihn immer weiter

EineWohnungwie ein
Museum. Rund um die ge-
parkte BMWstapeln sich
Bücher, Prospekte, Plaka-
te und unzähligeMotor-
radmodelle. Und natürlich
Bilder, die an die eigenen
Fahrten erinnern.

Sieben historische Reisen
durch Afrika hatMichael
Schulze in diesemBuch ver-
öffentlicht, darunter auch die
»Saharafahrt« von G. v. Selve.
Ein spannendes Lesevergnü-
gen, nicht nur für Freunde
des Schwarzen Kontinents.
»Wüste Fahrten, Abenteuerli-
cheMotorradreisen in und
nach Afrika vor 1940«, 178
Seiten, broschiert, 24 x 17 cm,
1. Auflage 2012, Kastanien-
hof-Verlag, ISBN: 978-
3941760011, Preis: 19,95 Euro
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